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Inklusive Bildung an der Hochschule 
Netzwerk stark3
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«Zusammenarbeit im partizipativen 
Entwicklungsprojekt stark3»
Eine zentrale Herausforderung bestand darin, die verschiedenen 
Denkweisen in den Arbeitsgruppen wie auch an den Netzwerktreffen 
ergänzend zusammenzubringen, da in den Arbeitsgruppen Personen mit 
unterschiedlichen Bildungs- und Erfahrungshintergründen 
zusammenkamen.
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stark3 – Prozess über vier Jahre
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Partizipation?

• Unterscheidung: Zugang – Partizipation – Bildung

• Partizipation: l. pars: Teil + l. capere: ergreifen, fassen, nehmen

• Wie können alle partizipieren, bedeutet: Wie können alle immer wieder 
neu einen Teil ergreifen und ihn beitragen?
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Arbeit in Gruppen
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Aufgabe

Denk-
kollektiv

Denkkollektiv

Fleck, L. (1980). Entstehung und Entwicklung einer wissenschaftlichen Tatsache. Einführung in die Lehre vom Denkstil und Denkkollektiv. Frankfurt am Main: Suhrkamp.



Wie wird Wissen erfunden?

• Denkdifferenzierung

• Historizität
In Denkkollektiven wirken Vorstellungen – “Urideen“ – die Sehen, Denken und Handeln 
intuitiv prägen
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Urideen

«Arbeitgebende diskutierten vermehrt über den „Mehrwert“, im Wesentlichen also 
über die Ausbeutung von Personen in der kapitalistischen Wirtschaft.

Expert*innen in eigener Sache fokussierten insbesondere auf Begegnungen auf 
Augenhöhe, auf Dialog und soziale Zugehörigkeit, was mit einer Uridee aus der 
Behindertenbewegung einhergeht, nämlich Ausgrenzung, Marginalisierung und 
Diskriminierung aufzuheben.

Hochschulangehörige haben das Projekt geplant, um einerseits Menschen in 
den Dialog zu bringen und zu vernetzen, andererseits jedoch ein „Produkt“ zu 
erstellen. Dies verweist auf eine Produktorientierung der Hochschulen – der 
Uridee der Wissenschaft, zu definieren, zu ordnen und festzulegen.»
Labhart, D., & Müller Bösch, C. (2025). Vom Nebeneinander zum Miteinander. Partizipation im Projekt starkhoch3. In E. Bešić, D. Ender, & B. Gasteiger-Klicpera
(Hrsg.), Resilienz. Inklusion. Lernende Systeme (S. 374–381). Bad Heilbrunn: Klinkhardt, S. 380.
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Die Ö!nung der Hochschule für Menschen mit kognitiver  
Beeinträchtigung trägt zur Bildung für alle und zur Teilhabe von 
Menschen mit kognitiver Beeinträchtigung bei.

Die Ö!nung der Hochschule für Menschen mit kognitiver  
Beeinträchtigung ermöglicht allen beteiligten Menschen in einer inklusiven 
Gemeinscha" zu lernen.

Die Ö!nung der Hochschule für Menschen mit kognitiver  
Beeinträchtigung ermöglicht sinnsti"ende Begegnungen in gemeinsamen 
Tätigkeiten zwischen unterschiedlichen Menschen.

Die Ö!nung der Hochschule für Menschen mit kognitiver  
Beeinträchtigung fordert die beteiligten Menschen auf, Diversität und  
Inklusion zum Lerngegenstand zu machen.

Die Ö!nung der Hochschule für Menschen mit kognitiver  
Beeinträchtigung fördert die Reduktion von Barrieren und die  
Ent wicklung von inklusiven Strukturen.

Argumente im Überblick

1. Bildung für alle

2. Lernen mit- und voneinander

3. Begegnungen im Dialog

4. Diversität und Inklusion als Lerngegenstand

5. Hochschulstrukturen



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


